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Viele ehemals häufige Arten bayerischer Gewässer 
sind heute akut vom Aussterben bedroht. Durch den 
Klimawandel, strukturelle Veränderungen und durch 
Landnutzungsänderungen haben sich Landschafts-
wasserhaushalt und die Umweltbedingungen in Ge-
wässern stark verändert. Veränderte Wassertempe-
raturen, Abflussregime und Feinsedimenteinträge in 
Gewässer ihrerseits interagieren mit anderen bekann-
ten Stressoren und können sich gegenseitig verstär-
ken. Im Rahmen des Vortrags wird am Beispiel von 
vom Aussterben bedrohten Zielarten wie der Fluss-
perlmuschel und des Donaulachses aufgezeigt, wel-
che Lösungsansätze vielversprechend sind und wie 
Synergien zwischen Arten-, Gewässer-, Boden- und 
Klimaschutz genutzt werden können.  
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Eine Veranstaltung des Faches Geographie. 
Mehr Informationen unter: www.ku.de/egk

Vortrag im Rahmen des 
Eichstätter Geographisches 
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„Natürliche Ressourcen und 
der Mensch: Wasser“


